
Weitere entscheidende Vorteile des neuen Verfah
rens sind, daß es sicher wirkt, unabhängig von der Wit
terung angewendet werden kann und obendrein eine 
kombinierte Bekämpfung mehrerer Schadnager ermög
licht. Treten doch z. B. in Forstkulturen Große Wühl
maus und Erdmaus vielfach auf den gleichen Flächen 
auf, die -eine als unterirdischer, die andere als· oberirdi
scher Baumschädling. In Obstkulturen spielen vielfach 
Große Wühlmaus und Feldmaus die gleichen einander 
summierenden Rollen. Das Flächenbegiftungsverfahren 
erfaßt alle diese Schadnager, ob sie ober- oder unter
irdischen Schaden verursachen, in gleichem Maße, so
fern die Mitteldosierung auf die Große Wühlmaus ein
gestellt wird, die - als Faustregel - einen doppelt so 
hohen Mittelaufwand erfordert wie Feld- und Erdmaus. 
Es erübrigt sich also die Anwendung verschiedener 
Verfahren bei Befall mit mehreren Wühlmausarten, alle 
können nunmehr mit einer einzigen Bekämpfungsaktion 
erfaßt werden. Damit dürfte in der Bekämpfung frei
lebender Schadnager ein bedeutsamer Fortschritt erzielt 
worden sein, welcher der Anwendung der Cumarin
derivate in der Rattenbekämpfung durchaus an die Seite 
gestellt werden kann. 

Problematisch bleibt allein die Wahl der Mittel. Wenn 
die bisher zur Anwendung gekommenen Insektizide 
trotz ganz erheblicher Ausdehnung der behandelten Flä
chen und trotz Aufwandmengen, die die zur Bekämp
fung der Großen Wühlmaus .erforderliche Menge er
reichten, offensichtlich auch keine drastischen und ins 
Auge fallenden Nebenwirkungen auf andere frei
lebende Wirbeltiere gezeitigt haben, so scheint es dem 

Verf. dennoch mehr als wünschenswert, sie möglichst 
bald durch spezifisch wirkende Rodentizide zu ersetzen. 
Immerhin werden von der Feldmaus-, Erdmaus- und 
Wühlmausbekämpfung Flächen erfaßt, die nach Tau
senden von Hektar bemessen sind, und dies dürfte nur 
dann unbedenklich sein, wenn jede unerwünschte oder 
gar gefährdende Nebenwirkung mit Sicherheit auszu
schalten ist. Deshalb dürften die mit dem neuen Verfah
ren erzielten Erfolge weder die Pflanzenschutzmittel
industrie noch den Pflanzenschutzdienst der Mühe ent
heben, alle mit dem Flächenbegiftungsverfahren gegen 
freilebende Nager zusammenhängenden Fragen gründ
lich zu .klären und die Entwicklung so lange fortzuset
zen, bis alle irgendwie ernstzunehmenden Bedenken 
zerstreut sind. 
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UITTEILUNHEN 

Nachtrag Nr. 2 
zum Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 

10. Auflage vom März 1957 

Schwefel - Spritzmittel kombiniert mit 
o r g a n i s c h e n F u n g i z i d e n (A 2 a 5) 

Zineb-Schwefel Aglukon 
Hersteller: Aglukon-G.m.b.H., Düsseldorf-Gerres

heim. 
Anerkennung : gegen Fusicladium 0,2°/o, gegen 

Braunfleckenkrankheit an Tomaten 0,4°/o, ge
gen Rebenperonospora und Oidium 0,3°/o, ge
gegen falsche Mehltaupilze und gegen echte 
Mehltaupilze im'. Garten- und Zierpflanzenba u 
vorbeugend 0,30/o, bei Befall 0,40/o, gegen Rost
pilze im Gemüse- und Zierpflanzenbau vorbeu
gend 0,30/o. 

Zineb-Schwefel-Spritzpulver „Hinsberg" 
Hersteller: 0. Hinsberg, Nackenheim a. Rh. 

, Anerkennung: wie Zineb-Schwefel Aglukon. 

Kupfer-Spritzmi·ttel (A 2 bl t: ) 
Kupfer-Paste „Hinsberg" 

Hersteller : 0 . Hinsberg, Nackenheim a . Rh. 
· Anerkennung : gegen Fusicladium vor der Blüte 

0,150/o, gegen Phytophthora und Cercospora 
0,25-0,50/o (1,5-3 kg/ha), gegen Rebenpero
. nospora und Hopfenperonospora 0,30/o. 

Kupfer-Spritzmittel kombiniert mit 
o 'r g an i s c h e n Fungiziden (A 2 b 5) 

Zineb-K.upfer Aglukon 

llO 

Hersteller: Aglukon-G.m.b .H ., Düsseldorf-Gerres
heim. 

Anerkennung: gegen Rebenperonospora 0,5°/o, ge
gen Phytophthora 0,5-10/o (3-6 kg/ha). 

Zineb-'K.upfer-Spri tzmi ttel „H insberg" 
Hersteller : 0. Hinsberg, Nackenheim a. Rh. 
Anerkennung: gegen Re)Jenperonospora und Roten 

Brenner 0,5°/o. 

Kupfermittel kombiniert mit Insektizi
d e n (A 2 b 7) 

CuproGam 
Hersteller: Elektro-Nitrum AG., Laufenburg (Baden) 
Anerkennung: ·gegen Phytophthora und gegen bei

ßende Insekten 0,5-10/o (3-6 kg/ha). 

0 r g an i s c h e Fun g i z i de (A 2 e) 
Fungo-Pulvit 

Hersteller auch F. Schacht KG., Braunschweig. 
Zineb-Aglukon 

Hersteller: Aglukon-G.m.b.H., Düsseldorf-Gerres
heim. 

Anerkennung: gegen Fusicladium: vor und nach 
der Blüte 0,20/o, gegen Rebenperonospora und 
Roten Brenner 0,2°/o, gegen Phytophthora 0,25 
bis 0,30/o (1,5-1,8 kg/ha). 

Zineb-Hinsberg 
Hersteller: 0. Hinsberg, Nackenheim a. Rh. 
Anerkennung : wie Zineb-Aglukon. 

T MTD-Spritzmittel Spieß-Urania 
Hersteller: Pflanzenschutz-G.m.b.H., Hamburg 36, 

C. F. Spieß & Sohn, Kleinkarlbach. 
Anerkennung: gegen Fusicladium: vor der Blüte 

0,20/o, nach der Blüte 0,1250/o. 

I n s e kt i z i d e S p r i t z m i t t e 1 (A 3 a) 
Obstmadenmittel Schering (DDT + PCPPCBS) 
umbenannt in Pomicoll 

Hersteller : Schering AG., Berlin N 65 (West). 
Anerkennung: gegeri Obstmade und andere bei

ßende Insekten im Obstbau 0,250/o, vorbeugend 
wirksam gegen Rote Spinne. 



„Borchers" Endrin-Spritzmittel flüssig 
Hersteller: Gebr. Borchers AG., Goslar. 

Anerkennung: gegen beißende und saugende In
sekten iin Obst-, Garten- und Ackerbau 0,050/o, 
gegen Rübenfliege 400 ccm/ha, gegen Raupen 
im Forst 0,050/o. 

Mitte I gegen Spinn m i I b e n (A 9 b) 
Kelthane 

Hersteller auch Cela G.m.b.H., Ingelheim a. Rh. 

Mi t t e 1 g e gen Unk r ä u t er (B 1 a 2 a) 
„Borchers" Selektonon M-Pulver 

Hersteller: Gebr. Borchers AG., Goslar. 
Anerkennung: gegen Unkräuter in Getreide 1 kg/ha, 

auf Wiesen und Weiden 1,5-2 kg/ha. 

Mittel gegen Hausungeziefer (V) 

(Anerkennung durch das Bundesgesundheitsamt-Max
von-Pettenkofer-Institut - Berlin) 

Flit Puder (Gruppe V a 2 ß-Lindan bzw. Hexa, techn.) 
Hersteller: Siegel & Co., Köln-Braunsfeld. 
Anerkennung: gegen Schaben. 

Jacutin-Teller (Gruppe V b - Carbamate) 
Hersteller: E. Merck AG., Darmstadt. , 
Anerkennung: gegen Fliegen. 

Prüfung von Kartoffelzuchtstämmen auf 
Widerstandsfähigkeit gegen Kartoffelkrebs 1956/57 
Die Zahl der Krebsvorsortierungen betrug 6482, von 

denen 552 vom Pflanzenschutzamt Münster (Westf.), 
5460 von der Bezirksstelle Lübeck des Pflanzenschutz
amtes Schleswig-Holstein und 470 von der Bayerischen 
Landesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz in 
München durchgeführt wurden. 

In der Krebsvorprüfung befanden sich 3888 Stämme, 
davon 767 beim Pflanzenschutzamt Münster (befallen 
28,550/o), 1941 bei der Bezirksstelle ):.übeck (befallen 
11,40/o), 1171 bei der Landesanstalt für Pflanzenbau und 
Pflanzenschutz in München (befallen 12,00/o) und 9 bei 
der Biologischen Bundesanstalt in Braunschweig (befal
len 5). 

In der Krebshauptpri.ifung befanden sich 230 Stämme. 
Es konnten 192 Krebsatteste ausgestellt werden, 34 
Stämme (17,70/o) wurden befallen. · 

Zur Orientierung der Züchler wurden beim Pflanzen
schutzamt Münster 239 Stämme im Laboratorium auf 
\\Tiderstandsfähigkeit gegenüber dem Krebsbiotypen 
„Olpe" geprüft, 59 Stämme blieben befallsfrei. Bei der 
Biologischen Bundesanstalt wurden 39 Stämme auf Wi
derstandsfähigkeit gegenüber neuen Biotypen geprüft, 
8 Stämme blieben gegenüber allen Biotypen resistent. 

Biologische Bundesanstalt für Land
und Forstwirtschaft Braunschweig 
Institut für Physiologische Botanik 

LI1.'ERATUR 

DK 632.3 (022 .5) 

H a n d b u c h d e r P f 1.a n z e n k r a n k h e i t e n. Begr. von 
Paul So rauer. In 6 Bdn. hrsg. von Otto A p p e 1 t, 
Hans B 1 u n c k , Harald R i c h t e r. Bd. 2. 6. Aufl. 
Lfg. 2: Bakterielle Krankheiten; Bakteriosen einschl. 
Streptomykosen. Bearb. von C. St a p p . Berl<in und 
Hamburg: Paul Parey 1956. VIII, 567 S., 179 Abb. Preis 
geb. 124,-- DM (bei Abnahme beider Lieferungen des 
Bandes 2 100/o Ermäßigung). 

Die Neuaufla,ge des. Bakteriosenbandes im „Handbuch der 
Pflanzenkrankheiten" wird zweifellos von Phytopatholo,gen 
und Botanikern 'Sowie von Land- und Forstwirten, die an ba·k
tef'iellen Pflanzenkrankheiten interessiert sirnd, schon allein 
. deshalb lebha.ft begrüßt we11den, weil seH der vorigen Auf
lage fa'St 30 JaJhre· vergangen sind, und weil in den letzten 
drei J,ahrzehnten im Zuge der rapiden Entwicklung der ge
samten Mikrobiologie auch wichtig·e neue Erkenntnis•se über 
die bakte·riellen Pflanzenkrankheiten gewonnen wurden . Der 
vorliegende Band bringt eine völlige Neubearbeitung des 
Gesamtgebietes. Die Berücksichtigung der seit 1928 gewon
nenen E11kenntnisse mußte verstä!lJd!icherwei<se, auch bei Be
schränkung au,f die !lJur wertvollen und wesentlichen Arbei
ten, in der Neuaufla,ge zu einer beträchtlichen Zunahme des 
Umfanges führen (auf etwa das Doppelte der Seitenzahl). Daß 
auch die jüngsten Forschungse11ge'bnis1se weilcg·ehend mit ein
g-earbeHet wor•den sind, ergibt ,sich aws der Tat•sache, daß 
allein auf etwa 300 nach .1950 erschienene Veröffentlichungen 
Bezug genommen wird . 

Die Einteilung der Bakteriosen· erfolgte, wie in der .5. Auf
lage, nach dem natürlichen System der Wirtspflanzen. Dieses 
Prinzip hat sich in der Prax.is bewährt und ist besonder,s bei 
der Diagnose pflanzlicher Bakteriosen förderlich . Während in 
der alt·en Auflage die Krankheiten der verschiedensten Pflan
zen aus 48 FamiHen be,schrieben wurden, umfaßt die Neuauf
lage 67 Pflanzenfamilien, darunter -die Pucciniaceen, Agarica
ceen und Polypodiaceen. In Anpassung an den Stand uruseres 
geg,enwärtigen W.issens wurden die Streptomykosen an d,ie 
Bakteriosen angeschlossen und auf 60 Seiten behandelt. Die 
phytopabho,genen Streptomyzeten waren zuletzt von H. W. 
Wo 11 e n webe r 1932 im Anschluß an die Fungi imper
fecti beschrieben worden. 

Die wirtschaftI,ich wichtigen Krankheiten und eirnige wis
senschaftlich interes,sante Bakteriosen, wie der Pflanzenkrebs, 
sind besondel's -eingehend da-11gestellt , worden. Den durch 

Agrobacterium tumefaciens hervorgerufenen Krebserschei
nungen, mit denen sich Verf. selbst seit vielen Jahren be
schäftigt hat, sind alle.in 34 Seiten gewidmet. 

Die Zahl der bekannt gewordenen Bakteriosen hat seH dem 
Erscheinen der letzten Auflage stark zugenommen. Worauf 
diese E11scheinung zurückzuführen ist, kann ,im gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht mit Sicherheit ges,agt werden. Da ein Teil der 
neu beschriebenen und als selbständige Art abgegrenzten 
phytopathogenen Bakterien nach Ansicht des Ref. verm:utl:ich 
i,dentisch ist oder alis Varietäten schon bekannter Arten auf
gefaßt werden muß, sind weiter•e Forschungen notwendig, 
bevor die Frage nach eiruer echten Zunahme der phytopatho
genen Bakterienarten entschieden werden kann. Auf diese 
und andere Unklarheiten in unseren Kenntni'Ssen über pflan
zenpathogene Bakterien wird hingewiesen . 

Bei ,den einzelnen Krankheiten wird eine ausführliche 
Symptomatologie gegeben, illustriert durch gutes Bildmate
rial (179 Ahb.). Es folgen Angaben über den Wirtspfl.anzen
kreis, das Verbre-itungsgebiet, den Erreger, die klimaUschen 
und son,stdgen Umweltfaktoren, die am Zustandekommen der. 
Erkrankung bete-iJ.igt sind, sowie über Maßnahmen zur Ver
hütung und Bekämpfun,g der Bakterio,sen. Ein ausführliches 
Sachrngister und z,ahlreiche Hinweise auf die Originallite
ratur erleichtern die Orientierung. Dde Darstellung des Stof
feis ist in dieser Art einmalig, auch bei Berück•sichtigung des 
ausländischen Schrifttums, und gibt über alles eJ1Schöpfend 
Auskunft, was mit phytopathogenen Bakterien un,d den von 
ihnen hervorgerufenen Krankheiten in Zusammenhang steht. 

H. Stolp (Berlin-Dahlem) 

DK 576.3:581(021) 

Küster, Ernst: Die Pflanzenzelle. Vorlesungen über nor
male und pathologische Zytomorphologie und Zytoge
nese. 3., neubearb. Aufl. Unter Mitw. von Karl Höf 1 er 
hrsg. von Gertrud K ü ,s t er - Winke Iman n. Kap. 2: 
Zellkern von Gerd Rees e. Jena: Gustav Fischer 1956. 
XXII, 986 S., 489 Fig. Preis geb. 54 DM. 

Das bekannte Werk lie•gt nunmehr in der 3. Auflage vor. 
Der Verf. durfte aber das Ersche•inen ctie,ser neuen Auflage 
seiner „Pflanzenzelle" nich( mehr erleben. Nach seinem To•de 
im Jahre 1953 hat seine Frau die Herau·sgabe übernommen, 
während K. Höf 1 er die Bearbeitung der Neuauflage weiter
geführt hat. Neben kleinen An:derunge11 in der Nomenklatur 
und geringen Umstellungen in den emzelnen Abschn<itten 
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blieb die bisherige Gliederung in 7 Kapitel (Protoplasma; 
Zellkern; Pla1stiden; Stärke- und Aleurunkörper, Krj,stalle· und 
andere tote Inhaltskörper; Vakuole; Membran; Entwicklung 
der Zelle) e11halten. Kap'itel I und III wurden 1954 und die 
übrigen im Somme,r 1955 rubgeschlossen. Das Kapitel „Zell
kern" hat G. Rees e (Kiel) geschrieben und auf den neue
sten Stand der Zellkernforschung gebracht. Der Abschnitt 
„Pathologie der Mito·se und Meiose" der 2. Auflage wurde 
dabei ·in die Abschnitte Teilung des Zellkerns, Endomitose 
und Pathologie der Kernteilungen a,ufgegliedert. Die Kapitel 
Zellkern und Membran wurden z. B. um etwa je 20 Seiten 
ve,r,größert. Ins-gesamt hat s-ich der Ges-amtumfang des Wer
kes um 120 Seiten vermehrt; auch die Zahl der .A!bbildungen 
wurde um mehr als 50 erhöht. Die nach jedem Kapite,I auf
geführten Literaturverz·eichni,s·se haJben zusammen um etwa 
30 Seiten zugenommen. Die Ausstattung des Buches i'St we
sentlich besser als die der 2. Aufla,ge von 1951 und ist nun 
wieder fast so gut wie die der 1. Auflage aus dem Jahre 1935. 
Ursprünglich aus dem Inhalt vön Vorlesungen und Vorträgen 
über die Morphologie und Entwicklung der Pflanzenzelle ent
standen, wird das Buch, in dem Morphologie uruJ. Anatomi-e, 
Entwicklungsphysiologie und Pathologie der Zelle verglei
chend dargestellt sind, s·e,inen Platz · in der Fachliteratur be
haupten . Es ist zu wünschen, daß auch die 3. Aufla,ge der 
,,KüstePSchen Pflanzenzelle" neue Anhänger und Freunde ge
winnt. F. Gehring (Braunschweig) 

DK 613.63:632 .95(045) 
628.512 

V i g 1 i a n i , E. C., und Zu r I o , N.: Erfahrungen der Clinica 
de! Lavoro mit einigen maximalen Arbeitsplatzkonze!.].
trationen (MAK) von Industriegiften. Arch. f. Gewerbe
path. u. Gewerbehyg. 13. 1955, 528-534. 

In -den letzten 4 Jahren wurden vom Laboratorium für 
Toxikologie der Clinica de! Lavoro in Mailand zahlreiche 
Konzentrationsmessungen gHtiger Substanzen in der Luft 
von Arbeitsplätzen in Fabriken durchgeführt und danach die 
noch zulässigen maximalen Arbeitsplatzkonzentrationen 
(MAK) bestimmt. Den Pflanzenschutz interessieren insbeson
dere folgende Angaben: Arsen 0,5 mg/m3 , Blei 0,15, Quecksil
ber 0,1, Schwefelsäure 1, DDT 2, Parathion 0,1 bzw. der
jenige Wert, der 0,000,7 mg reinem Tetraäthylpyrophosphat 
(TEPP) je m3 entspricht, Azeton: 500 ppm, Benzol 35 ppm, 
Essigsäure 20 ppm. P. Steiner (Braunschweig) 

PERSONALNACHRICHTEN 
Prof. Dr. Johannes E. G. Wille 65 Jahre alt 

Johannes W i 11 e, geb . in Gera am 5. Mai 1892, konnte 
1954 auf eine 25jährige Tätigkeit als Chefentomologe voll 
Peru zurückblicken. Auf dem Gebiete der angewandten Ento 
mologie, besonders der Bekämpfung der Schädlinge der tro
pischen und subtropischen Landwirtschaft, hat er internatio
nalen Ruf. An der neuzeitlichen Pflanzenschutzgesetzgebung 
Perus und an der Abfassung internationaler Verträge betr. 
Schädlingsbekämpfung ist er maßgeblich beteiligt. 1920/21 
war er Assistent am Laboratorium für physiologische Zoolo· 
gie der Biologischen Reichsanstalt in Berlin-Dahlem. Ende 
1921 wurde er als Dozent, in der Stellung eines Staatsentomo
logen, an die Technische Hochschule in Porto Alegre (Rio 
Grande do Sul, Brasilien) berufen und blieb dort bis Mitte 
1927. Dann kehrte er nach Deutschland zurück und wurde wie
der Mitarbeiter der Biologischen Reichsanstalt und zwar an 
der Zweigstelle Aschersleben. 

1929 wurde Wille als „Jefe de Ja Division de Sanidad Vege
tal de Ja Estaci6n Experimental Agricola de La Molina" bei 
Lima berufen. Seit 1953 lehrte er außerdem als Professor für 
Entomologie an der Landwirtschaftlichen Hochschule in Lima. 
In besonderen Kursen wurden junge Diplomlandwirte mit den 
neuzeitlichen Bekämpfungsverfaliren vertraut gemacht und 
dann zwecks praktischer Tätigkeit über das Land verteilt. 
Zugleich regte Wille an, daß die Peruanische Landwirtschafts
gesellschaft ebenfalls Diplomlandwirte in der angewandten 
Entomologie ausbildete. Durch Inspektionsreisen des „La
Molina" · Personals wird die Durchführung und der Erfolg oder 
das Versagen der Bekämpfungsaktionen laufend überwacht, 
und das ist der offizielle entomologische Dienst der peruani· 

sehen Regierung. In den letzten 3 Jahren hat man in Peru die 
biologischen Bekämpfungsverfahren in den Vordergrund ge
stellt und„z. B. sehr gute Baumwollernten dabei erzielt, so daß 
beträchtliche Kosten für die Verwendung von Insektiziden 
gespart werden konnten. 

Als Wille 1929 seine Tätigkeit in Lima begann, war das 
dortige Laboratorium noch klein, und er verfügte über nur 
1 Assistenten; jetzt hat er 10 .Assistenten, 5 große Laborato
rien und 5 Verwaltungs- und Bibliotheksräume. Er hat etwa 
200 Veröffentlichungen in deutscher und. spanischer Sprache 
geschrieben. Seine Erfahrungen sind in dem. Lehrbuch "Ento
mologia agricola de! Peru" zusammengefaßt; es erschien 1934 
erstmalig, 1952 in 2. erweiterter Auflage (543 S., 221 Abb .), 
und jetzt ist die 3. Auflage im Druck. - Vgl. auch die Wür
digung im Anzeiger für Schädlingskunde 25. 1952, 76-77. 

A. Hase (Berlin-Dahlem) 

Der Direktor der Obstbauversuchsanstalt Jork (Bez. Ham
burg), Oberlandwirtschaftsrat Professor Dr. E.-L. L o e w e 1, 
wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1957 zum Landwirtschafts
direktor ernannt. 

Der Leiter des Insti tuts für Biologische Schädlingsbekämp
fung und Kartoffelkäferforschung der Biologischen Bundes
anstalt, Regierungsrat a . M. Dr. J. Franz, Darmstadt, er
hielt einen unbesoldeten Lehrauftrag für das Fach „Ange
wandte Zoologie" an der Technischen Hochschule Darmstadt. 

Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur 
In Fortführung der von J. Bär n er (Berlin-Dahlem) her

ausgegebenen Reihe erschien kürzlich ein weiterer Band im 
Umfang von XLI + 460 S., der die Literatur der Jahre 1946 
und 1947 - insgesamt 13 800 Titel - enthält. 

Die allmähliche Auffüllung der Nachkriegslücke der in der 
Weltliteratur einzig dastehenden Fachbibliographie dürfte 
der Zustimmung aller Vertreter der Phytopathologie und des 
Pflanzenschutzes gewiß sein. 

Bezug durch den Buchhandel oder unmittelbar vom Verlag 
Paul Parey, Berlin SW 68, Lindenstr. 44-47 (Westberlin). 

Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt 
Vor kurzem erschienen 

H e f t 8 7 : Ergebnisse der 2. Deutschen Arbeitsbesprechung 
über Fragen der Unkrautbiologie und -bekämp
fung. Zsgest. .von B. Rademacher. 118 S. 
mit Abb. u. Tab. 

Das neue Heft enthält über 20 Beiträge, die die verschie
densten Fragen der Unkrautbekäm_pfung behandeln . 
Heft 8 8: Kurt Sc h u c h : Viruskrankheiten und ähnliche 

Erscheinungen bei Obstgewächsen. 96 S., 108 Abb. 
Das reichillustrierte Heft, zu dessen Herstellung ein gutes 

Kunstdruckpapier verwendet wurde, gibt einen umfassenden 
Uberblick über die Virosen und die virusverdächtigen Krank
heitserscheinungen der deutschen Obstgewächse .. Besoncrere 
Abschnitte behandeln die erforderlichen Vorsichts- und 
Quarantänemaßnahmen. 

Bezug durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag 
Paul Parey, Berlin SW 68, Lindenstr. 44-47 (Westberlin). 

Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen Neue Folge 

Es erschien vor kurzem Bd. X, Nr. 1 (S . 1-68). Weitere 
Hefte in Vorbereitung. 

Bedingungen für die amtliche Prüfung 
von Pflanzenschutz- und Vorratsschutzmitteln 

Diese von der Mittelprüfstelle (Abt. II) der Biologischen 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft bearbeitete 
Schrift ist soeben in 2 . .Auflage er;;chienen. Sie bringt auf 
12 Seiten alles Wissenswerte über die Prüfungsbedingungen 
für Pflanzenschutz- und Vorratsschutzmittel sowie eine aus
führliche Gebührentabelle und ist zum Preise von .0,40 DM 
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